Liebe LeserInnen,

2018 wird ein spannendes Jahr für die Modeindustrie. Selten haben wir so viele Veränderungen in so raschem Tempo erlebt. Das Internet hat alle Bereiche der Branche übernommen, von vertikalen Unternehmen bis hin zum kleinen Shop an der Ecke. Wir müssen auf Veränderungen reagieren, die vielleicht beängstigend wirken, aber im Großen und Ganzen gut zu beherrschen sind. 

Denken Sie nur an „See Now, Buy Now“, die neue Distributionsstrategie, über die gerade jeder spricht: Sie ist kein Ersatz für das traditionelle Retail-Modell – vielmehr bietet sie eine zusätzliche Chance für Einzelhändler, Konsumenten wieder in die Läden zu locken. Die Marken, die diesem Modell folgen, investieren in Werbung, arbeiten mit Influencern und organisieren Modeschauen mitten in der Saison, um die Aufmerksamkeit der Kunden auf ihrem Produkt zu halten. Das Einzige, das Retailer tun müssen, um von dem neuen Konzept zu profitieren, ist die Schulung des Personals noch stärker auf das Produkt zu fokussieren und neue Präsentationsformen zu entwickeln, die die Aktualität der Waren hervorheben. Reservieren Sie außerdem einen Teil Ihres Budgets für neue Ideen, die nicht mehr eine Saison oder ein Jahr im Voraus geplant werden können, sei es eine „See Now, Buy Now“-Kollektion oder eine neue Technologie wie smarte Spiegel.

Nachdem unser Leben immer digitaler wird, schätzen wir Offline-Zeiten umso mehr. Die wachsende Popularität von Kursen zum „digitalen Detox“ zeigt, dass mehr Menschen bewusst wird, dass ein Leben vor dem Computer oder dem Smartphone nur ein halbes Leben ist. Daher werden Erfahrungen im echten Leben für sie wieder wertvoller. An einem schönen Tag shoppen zu gehen, gut gekleidete Menschen zu beobachten, Textilien anzufassen und ihre Strukturen zu spüren, die Musik und Gerüche in Läden zu genießen, all das war schon immer eine Möglichkeit das Leben zu genießen und mit der Welt um einen herum in Verbindung zu treten. Dies wird auch in Zukunft so bleiben.

Heute kaufen Konsumenten jedoch informierter ein und der Retailer muss auf derselben Höhe bleiben. Suchen Sie Ihre Produkte sorgfältig aus, investieren Sie in neue Labels, die noch nicht überall erhältlich sind, gehen Sie bei Ihrer Sortimentszusammenstellung Risiken ein – die sicheren Optionen sind ohnehin schon in den vertikal geführten Unternehmen verfügbar. Blättern Sie durch unser Lookbook, unsere Labels to Watch und die Rubrik Next Generation und lassen Sie sich inspirieren. Denken Sie auch darüber nach, Ihre Produktpalette um nichtmodische Waren zu erweitern: Wir befinden uns im Zeitalter der Concept Stores. Einige Vorschläge dafür sehen Sie in der Rubrik Cool Items.

Holen Sie alles aus Ihrer Verkaufsfläche heraus: Organisieren Sie Filmvorführungen, Poetry-Slams, Networking-Events, Yogakurse oder Konzerte – denken Sie an Möglichkeiten, Ihre Kunden an Ihrer Vision teilhaben zu lassen. Verlassen Sie sich nicht nur auf ein paar Modekreationen in einem Regal. Stellen Sie sicher, dass alle Produkte gut präsentiert sind. Die Shopper von heute wollen eine stationäre Boutique wie einen Onlineshop durchforsten – sie wollen alles auf einmal sehen. Viele Inspirationen finden Sie in unserem Storebook und bei Retailern wie Victoria’s Secret: Ihre Ware ist ordentlich sortiert, mit einem Fokus auf einzelnen Modellen; wenn Kundinnen etwas finden, das ihnen gefällt, können sie ihre Größe direkt aus einer Lade unter der Präsentationsfläche auswählen – ähnlich wie bei einem Drop-down-Menü auf einer Website.

Veränderungen bedeuten immer auch Möglichkeiten. Wir lotsen Sie weiterhin durch die neuesten Entwicklungen und stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite, zum Beispiel mit unserem WeAr Buyer Club. Werden Sie noch heute Mitglied auf www.wearglobalnetwork.com.

Wie immer freuen wir uns über Ihr Feedback, senden Sie uns einfach eine E-Mail an sv@wear-magazine.com.

Wir wünschen Ihnen einen guten Start ins neue Jahr und eine erfolgreiche Saison, 

Shamin Vogel und Jana Melkumova-Reynolds, Redaktion

